
 

 

 

AGB der BWO Elektronik GmbH 

1.) Liefer- und Leistungsbedingungen 

Allgemeine Liefer- und Leistungsbedingungen der BWO Elektronik GmbH (nachfolgend 
BWO Elektronik) 

I. Allgemeine Bestimmungen 

(1) Alle Lieferungen, Leistungen und Angebote von BWO Elektronik erfolgen ausschließlich 
auf Grundlage dieser allgemeinen Liefer- und Leistungsbedingungen. Die allgemeinen Liefer- 
und Leistungsbedingungen gelten nur, wenn der Vertragspartner (nachfolgend Kunde) von 
BWO Elektronik Unternehmer iSd § 14 BGB, eine juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. 
 
(2) Diese allgemeinen Liefer- und Leistungsbedingungen gelten ausschließlich. Abweichende, 
entgegenstehende oder ergänzende allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden nur 
dann und insoweit Vertragsbestandteil, als BWO Elektronik ihrer Geltung ausdrücklich 
zugestimmt hat. Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, 
wenn BWO Elektronik in Kenntnis der allgemeinen Geschäftsbedingungen des Kunden die 
Lieferung an ihn vorbehaltlos ausführt. 

(3) BWO Elektronik bietet die unter Ziffer VIII geregelten Mängelansprüche. Diese 
Gewährleistung gestaltet sich wie folgt: Ist oder wird ein BWO Elektronik Produkt innerhalb 
von 12 Monaten nach Lieferung fehlerhaft und macht dies der Kunde innerhalb dieser 12 
Monate geltend, wird das Produkt von BWO Elektronik repariert oder getauscht. Ob ein Gerät 
repariert oder ausgetauscht wird, liegt in der Entscheidung von BWO Elektronik. Diese 
Gewährleistung kann nicht in Anspruch genommen werden, wenn es sich bei den fehlerhaften 
Teilen um Verschleißteile handelt, der Kunde die Funktionsstörung am Produkt selbst 
verursacht hat oder das Produkt außerhalb der technischen Spezifikationen betrieben bzw. 
nicht bestimmungsgemäß gebraucht wurde. Beides erfolgt jeweils am Firmensitz BWO 
Elektronik. 

(4) BWO Elektronik ist  berechtigt, die versprochene Leistung zu ändern oder von  ihr 
abzuweichen, sofern die Änderung oder Abweichung unter Berücksichtigung der Interessen 
von BWO Elektronik für den Kunden zumutbar ist, insbesondere, wenn die Änderung oder 
Abweichung branchenüblich ist. 

(5) Wird BWO Elektronik von ihren Vorlieferanten für die an den Kunden zu liefernden 
Produkte oder für diejenigen Waren oder Dienstleistungen, die für die Bearbeitung oder  
Herstellung der an den Kunden zu liefernden Produkte durch BWO Elektronik notwendig 
sind, nicht, nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß beliefert, obwohl BWO Elektronik  
hieran kein Verschulden trifft, so ist BWO Elektronik verpflichtet, dies dem Kunden 
gegenüber unverzüglich anzuzeigen, und berechtigt, innerhalb angemessener Frist nach  
Auftreten solcher Lieferschwierigkeiten des Vorlieferanten vom Vertrag mit dem Kunden 
zurückzutreten. Im Falle des Rücktritts ist BWO Elektronik verpflichtet, dem Kunden 
unverzüglich dessen Gegenleistungen, insbesondere Anzahlungen, zu erstatten. 



 

 

 

(6) Handelt es sich bei dem vom Kunden bestellten Produkt um einen Prototypen oder um ein  
Vorserienprodukt (nachfolgend zusammen: Nichtserienprodukt), so ist dieses weder im Wege  
der Serienfertigung hergestellt noch im Sinne eines Serienproduktes geprüft und getestet 
worden. Der Einsatz von Nichtserienprodukten erfolgt auf Gefahr und Risiko des Kunden, auf 
dessen ausdrücklichen Wunsch hin  das Produkt in Form eines Nichtserienprodukts geliefert  
wird. Der Kunde hat daher Vorkehrungen zu treffen, dass das Nichtserienprodukt nicht zur  
laufenden Produktion, sondern nur in ausreichend abgeschirmten Testumgebungen Einsatz  
findet. Für durch Nichtserienprodukte herbeigeführte Schäden ist BWO Elektronik nur im 
Falle von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit oder bei Lebens-, Körper- oder 
Gesundheitsschäden verantwortlich. Gleiches gilt für den Fall, dass BWO Elektronik dem  
Kunden zu Testzwecken bestimmte Software, die noch nicht für den produktiven Einsatz 
freigegeben wurde, zur Verfügung stellt. 

(7) Der Kunde wird bei allen Arbeiten im Zusammenhang mit Lieferungen und Leistungen 
die Betriebs- und sonstigen Anleitungen sowie die Hinweise des Herstellers bzw. von BWO 
Elektronik beachten; 

– qualifiziertes Bedien- und Überwachungspersonal einsetzen; 

– regelmäßige Wartungs- und Pflegedienste unter Beachtung der Betriebsanleitung 
durchführen und deren Ergebnisse im Wartungsbuch eintragen; 

– Software und Maschinen oder Maschinenteile und die mit ihnen erzielten Ergebnisse 
kontrollieren und Auffälligkeiten nachgehen; 

– diese sorgfältig und nach den neuesten Regeln der Technik zunächst im nicht-produktiven 
Einsatz prüfen und diese erst nach erfolgreichem Abschluss der Tests und dem Aufweisen der 
vereinbarten Spezifikation produktiv einsetzen, wenn es sich um individuell für den Kunden 
erstellte Produkte, auch und insbesondere Software, handelt; 

– an BWO Elektronik vom Kunden für zu fertigende Produkte übergebene Informationen wie 
Unterlagen, Dokumentationen, Skizzen und sonstige Vorlagen, zuvor auf Fehlerfreiheit 
überprüfen, wobei BWO Elektronik eine Überprüfung ausnahmsweise nur dann vornimmt, 
falls dies gesondert vereinbart wurde; 

– entdeckte Mängel, die bei der Untersuchung nach Lieferung nicht erkennbar waren, 
unverzüglich rügen und BWO Elektronik schriftlich eine möglichst konkrete Beschreibung 
(in Form einer “Reklamation”) des Mangels, des Umstandes seines Auftretens sowie seiner 
Auswirkungen mitteilen; Mit der Annahme der Reklamation behält sich BWO Elektronik vor, 
im Rahmen der Detailuntersuchung das reklamierte Gerät zu zerstören. Der Kunde hat 
Anspruch auf ein gleichwertiges Ersatzgerät, das bei einer ungerechtfertigten Reklamation 
dem Kunden in Höhe des Preises eines Neugerätes in Rechnung gestellt wird. 

– BWO Elektronik informieren und die Möglichkeit einräumen, vorrangig selbst zumutbare 
Maßnahmen im Rahmen einer Nachbesserung zu ergreifen, insbesondere defekte Teile zu  
untersuchen und auszutauschen, bevor der Kunde selbst hierfür Kosten anfallen lässt; 



 

 

 

– die für den Betrieb der gelieferten Waren notwendigen Einrichtungen rechtzeitig in der 
jeweils aktuellen und erforderlichen Fassung sowie sonstige erforderliche Produkte von 
Drittanbietern bereitstellen. 
 
(8) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss vom Kunden BWO 
Elektronik gegenüber abzugeben sind (z. B. Fristsetzungen, Mängelanzeigen, Erklärung von 
Rücktritt oder Minderung), bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

(9) An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen (im Folgenden: 
Unterlagen) behält sich BWO Elektronik die eigentums- und urheberrechtlichen 
Verwertungsrechte uneingeschränkt vor. Die Unterlagen dürfen nur nach vorheriger 
Zustimmung der BWO Elektronik Dritten zugänglich gemacht werden und sind, wenn der 
Auftrag an BWO Elektronik nicht erteilt wird, diesem auf Verlangen unverzüglich 
zurückzugeben.  

(10) An Standardsoftware und Firmware hat der Besteller das nicht ausschließliche Recht zur 
Nutzung mit den vereinbarten Leistungsmerkmalen in unveränderter Form auf den 
vereinbarten Geräten. Der Besteller darf ohne ausdrückliche Vereinbarung eine 
Sicherungskopie der Standardsoftware erstellen. 

(11) Der Begriff „Schadensersatzansprüche" in diesen GL umfasst auch Ansprüche auf Ersatz 
vergeblicher Aufwendungen. 

(12) Sämtliche Angebote von BWO Elektronik sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt 
auch, wenn BWO Elektronik dem Kunden Kataloge, technische Dokumentationen (z. B. 
Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, Kalkulationen, Verweisungen auf DIN-Normen), 
sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen – auch in elektronischer Form – überlässt, 
an denen sich BWO Elektronik Eigentums- und Urheberrechte vorbehält. Die Weitergabe von 
als „vertraulich“ o. ä. bezeichneten Informationen an Dritte durch den Kunden bedarf der 
ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung der BWO Elektronik. 
 
(13) Die Bestellung der Ware durch den Kunden gilt als verbindliches Vertragsangebot. BWO 
Elektronik ist berechtigt, dieses Vertragsangebot innerhalb von 2 (zwei) Wochen nach seinem 
Zugang bei BWO Elektronik schriftlich durch Übersendung einer Auftragsbestätigung 
anzunehmen. Nimmt BWO Elektronik Änderungen an dem Vertragsangebot des Kunden im 
handelsüblichen Maße vor, stellt dies keine Abweichung von der Beauftragung dar und gilt 
als vom Kunden genehmigt. Die Abweichung gilt nicht als vom Kunden genehmigt, wenn 
dieser unverzüglich nach Erhalt der Auftragsbestätigung schriftlich gegenüber BWO 
Elektronik widerspricht. 

II. Lieferfrist  
 
(1) Die Lieferfrist beträgt 8 Wochen oder kann individuell vereinbart bzw. von BWO 
Elektronik bei Annahme der Bestellung angegeben werden. Die Lieferfrist gilt als 
eingehalten, wenn die Ware bis zu ihrem Ablauf dem Kunden am Lieferort zur Verfügung 
gestellt ist. Teillieferungen sind zulässig, soweit die Teillieferung jeweils vollständig 
hergestellte Stücke der Gesamtlieferung umfasst, sie innerhalb der Lieferfrist erfolgt und für 
den Kunden zumutbar ist. 



 

 

 

(2) Die Einhaltung von Fristen für Lieferungen setzt den rechtzeitigen Eingang sämtlicher 
vom Besteller zu liefernden Unterlagen, erforderlichen Genehmigungen und Freigaben, 
insbesondere von Plänen, sowie die Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedingungen und 
sonstigen Verpflichtungen durch den Besteller voraus. Werden diese Voraussetzungen nicht 
rechtzeitig erfüllt, so verlängern sich die Fristen angemessen: dies gilt nicht, wenn BWO 
Elektronik die Verzögerung zu vertreten hat. 

(3) Ist die Nichteinhaltung der Fristen auf höhere Gewalt z. B. Mobilmachung, Krieg, 
Aufruhr, Streik, Aussperrung, Virus- und sonstige Angriffe Dritter auf das IT-System von 
BWO Elektronik zurückzuführen, so verlängern sich die Frist angemessen. 

(4) Entschädigungsansprüche des Bestellers sind in allen Fällen verspäteter Lieferung, auch 
nach Ablauf einer BWO Elektronik etwa gesetzten Nachfrist, ausgeschlossen. Dies gilt nicht, 
soweit in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit zwingend gehaftet wird: eine 
Änderung der Beweislast zum Nachteil des Bestellers ist hiermit nicht verbunden. Das Recht 
des Bestellers zum Rücktritt nach fruchtlosem Ablauf einer BWO Elektronik gesetzten 
Nachfrist bleibt unberührt. 

III. Gefahrübergang, Abnahme, Annahmeverzug 
 
(1) Soweit nicht anders vereinbart, erfolgt die Lieferung von BWO Elektronik EXW („ex 
works“/„ab Werk“), Teckstraße 11, 78727 Oberndorf a. N., Deutschland, Incoterms 2010. 
 
(2) Die Gefahr geht auch bei frachtfreier Lieferung wie folgt auf den Besteller über: a) bei 
Lieferung ohne Aufstellung oder Montage, wenn sie zum Versand gebracht oder abgeholt 
worden ist. Auf Wunsch und Kosten des Bestellers wird die Lieferung von BWO Elektronik 
gegen die üblichen Transportrisiken versichert; b) bei Lieferung mit Aufstellung oder 
Montage am Tage der Übernahme in eigenen Betrieb oder, soweit vereinbart, nach 
erfolgreichem Probebetrieb. 

(3) Wenn der Versand, die Zustellung, der Beginn, die Durchführung der Aufstellung oder 
Montage, die Übernahme in eigenen Betrieb oder der Probebetrieb aus vom Besteller zu 
vertretenden Gründen verzögert wird oder der Besteller aus sonstigen Gründen in 
Annahmeverzug kommt, so geht die Gefahr auf den Besteller über. 
 
(4) Kommt der Kunde in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder 
verzögert sich die Lieferung von BWO Elektronik aus anderen, vom Kunden zu vertretenden 
Gründen, so ist BWO Elektronik berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens 
einschließlich Mehraufwendungen (z. B. Lagerkosten) zu verlangen. Hierfür berechnet BWO 
Elektronik eine pauschale Entschädigung iHv 0,5% des Nettopreises pro Kalenderwoche, 
beginnend mit der Lieferfrist. 

(5) Der Nachweis eines höheren Schadens und die gesetzlichen Ansprüche von BWO 
Elektronik (insbesondere Ersatz von Mehraufwendungen, angemessene Entschädigung, 
Kündigung) bleiben unberührt; die Pauschale ist aber auf weitergehende Geldansprüche 
anzurechnen. Dem Kunden bleibt der Nachweis gestattet, dass BWO Elektronik überhaupt 
kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden als vorstehende Pauschale entstanden ist. 



 

 

 

(6) Der Besteller hat alle erforderlichen und zumutbaren Maßnahmen zu ergreifen, um 
Schäden durch die Software zu verhindern oder zu begrenzen. Insbesondere hat der Besteller 
für die regelmäßige Sicherung von Programmen und Daten zu sorgen. Soweit der Besteller 
diese Verpflichtung schuldhaft verletzt, haftet der Lieferer nicht für daraus entstehende 
Folgen, insbesondere nicht für die Wiederbeschaffung verlorener oder beschädigter Daten 
oder Programme. Eine Änderung der Beweislast ist mit der vorstehenden Regelung nicht 
verbunden. 

IV. Preise und Zahlungsbedingungen 

(1) Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere Preise ab Werk 
ausschließlich Verpackung und zuzüglich Mehrwertsteuer in jeweils gültiger Höhe.  

(2) Bankspesen, die nicht im Lande der BWO Elektronik anfallen sowie alle 
Akkreditivspesen, auch wenn sie im Land der BWO Elektronik anfallen, trägt, sofern nicht 
anders vereinbart, der Kunde. Kursdifferenzen bei Zahlungen in Fremdwährung gehen zu 
Lasten des Kunden. 

(3) Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Kunde in Verzug. Maßgebend für die 
Rechtzeitigkeit der Zahlung ist der Eingang bei BWO Elektronik. Schecks gelten erst nach 
Einlösung als Zahlung. Der Kaufpreis ist während des Verzugs zum jeweils geltenden 
gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzinsen. BWO Elektronik behält sich die Geltendmachung 
eines weitergehenden Verzugsschadens vor. Gegenüber Kaufleuten bleibt der Anspruch von 
BWO Elektronik auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt. 

(4) Hat BWO Elektronik die Aufstellung oder Montage übernommen und ist nicht etwas 
anderes vereinbart, so trägt der Besteller neben der vereinbarten Vergütung alle erforderlichen 
Nebenkosten wie Reise- und Transportkosten sowie Auslösungen. 

(5) Zahlungen sind frei Zahlstelle der BWO Elektronik zu leisten. 

(6) Der Besteller kann nur mit solchen Forderungen aufrechnen, die unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt sind. 

(7) Der Kunde ist nicht berechtigt, Forderungen aus dem Vertragsverhältnis mit BWO 
Elektronik abzutreten. 

V. Eigentumsvorbehalt 

(1) Bis zur vollständigen Bezahlung aller gegenwärtigen und künftigen Forderungen von 
BWO Elektronik aus dem Kaufvertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte 
Forderungen) behält sich BWO Elektronik das Eigentum an den verkauften Waren sowie an 
Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen vor. 

(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der 
gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. 
Der Kunde hat BWO Elektronik unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn und 
soweit Zugriffe Dritter auf die BWO Elektronik gehörenden Waren erfolgen. 



 

 

 

(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen 
Kaufpreises, ist BWO Elektronik berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag 
zurückzutreten und die Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts und des Rücktritts heraus zu 
verlangen. Zahlt der Kunde den fälligen Kaufpreis nicht, darf BWO Elektronik diese Rechte 
nur geltend machen, wenn BWO Elektronik dem Kunden zuvor erfolglos eine angemessene 
Frist zur Zahlung gesetzt hat oder eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen 
Vorschriften entbehrlich ist. 

(4) Der Kunde ist befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im 
ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall 
gelten ergänzend die nachfolgenden Bestimmungen. 

(a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder 
Verbindung der Waren von BWO Elektronik entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, 
wobei BWO Elektronik als Hersteller gilt. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung oder 
Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht bestehen, so erwirbt BWO Elektronik 
Miteigentum im Verhältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten oder 
verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie für die 
unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. 

(b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden Forderungen 
gegen Dritte tritt der Kunde schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe des etwaigen 
Miteigentumsanteils von BWO Elektronik gemäß vorstehendem Absatz zur Sicherheit an 
BWO Elektronik ab. BWO Elektronik nimmt die Abtretung an. Die in Abs. 2 genannten 
Pflichten des Kunden gelten auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen. 

(c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Kunde neben BWO Elektronik ermächtigt. BWO 
Elektronik verpflichtet sich, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen 
Zahlungsverpflichtungen BWO Elektronik gegenüber nachkommt, nicht in Zahlungsverzug 
gerät, kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist und kein sonstiger 
Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt. Ist dies aber der Fall, so kann BWO Elektronik 
verlangen, dass der Kunde BWO Elektronik die abgetretenen Forderungen und deren 
Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen 
Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 

(d) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten die Forderungen von BWO Elektronik 
um mehr als 10%, wird BWO Elektronik auf Verlangen des Kunden Sicherheiten nach BWO 
Elektronik Wahl freigeben. 

VI. Aufstellung und Montage 

Für die Aufstellung und Montage gelten, soweit nichts anderes schriftlich vereinbart ist, 
folgende Bestimmungen: 

(1) Der Besteller hat auf seine Kosten zu übernehmen und rechtzeitig zu stellen: a) alle Erd-, 
Bau- und sonstigen branchenfremden Nebenarbeiten einschließlich der dazu benötigten Fach- 
und Hilfskräfte, Baustoffe und Werkzeuge, b) die zur Montage und Inbetriebsetzung 
erforderlichen Bedarfsgegenstände und -stoffe, wie Gerüste, Hebezeuge und andere 



 

 

 

Vorrichtungen, Brennstoffe und Schmiermittel, c) Energie und Wasser an der 
Verwendungsstelle einschließlich der Anschlüsse, Heizung und Beleuchtung, d) bei der 
Montagestelle für die Aufbewahrung der Maschinenteile, Apparaturen, Materialien, 
Werkzeuge usw. genügend große, geeignete, trockene und verschließbare Räume und für das 
Montagepersonal angemessene Arbeits- und Aufenthaltsräume einschließlich den Umständen 
angemessener sanitärer Anlagen; im Übrigen hat der Besteller zum Schutz des Besitzes der 
BWO Elektronik und des Montagepersonals auf der Baustelle die Maßnahmen zu treffen, die 
er zum Schutz des eigenen Besitzes ergreifen würde, e) Schutzkleidung und 
Schutzvorrichtungen, die infolge besonderer Umstände der Montagestelle erforderlich sind. 
Vor Beginn der Montagearbeiten hat der Besteller die nötigen Angaben über die Lage 
verdeckt geführter Strom-, Gas-, Wasserleitungen oder ähnlicher Anlagen sowie die 
erforderlichen statischen Angaben unaufgefordert zur Verfügung zu stellen. 

(2) Vor Beginn der Aufstellung oder Montage müssen sich die für die Aufnahme der Arbeiten 
erforderlichen Beistellungen und Gegenstände an der Aufstellungs- oder Montagestelle 
befinden und alle Vorarbeiten vor Beginn des Aufbaues soweit fortgeschritten sein, dass die 
Aufstellung oder Montage vereinbarungsgemäß begonnen und ohne Unterbrechung 
durchgeführt werden kann. Anfuhrwege und der Aufstellungs- oder Montageplatz müssen 
geebnet und geräumt sein. 

(3) Verzögern sich die Aufstellung, Montage oder Inbetriebnahme durch nicht von BWO 
Elektronik zu vertretende Umstände, so hat der Besteller in angemessenem Umfang die 
Kosten für Wartezeit und zusätzlich erforderliche Reisen der BWO Elektronik oder des 
Montagepersonals zu tragen. 

(4) Der Besteller hat der BWO Elektronik wöchentlich die Dauer der Arbeitszeit des 
Montagepersonals sowie die Beendigung der Aufstellung, Montage oder Inbetriebnahme 
unverzüglich zu bescheinigen. 

(5) Verlangt BWO Elektronik nach Fertigstellung die Abnahme der Lieferung, so hat sie der 
Besteller innerhalb von zwei Wochen vorzunehmen. Der Abnahme steht es gleich, wenn der 
Besteller die Zweiwochenfrist verstreichen lässt oder wenn die Lieferung - gegebenenfalls 
nach Abschluss einer vereinbarten Testphase - in Gebrauch genommen worden ist. 

VII. Entgegennahme 

Der Besteller darf die Entgegennahme von Lieferungen wegen unerheblicher Mängel nicht 
verweigern. 

VIII. Mängelansprüche des Kunden 

(1) Für die Rechte des Kunden bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und 
Minderlieferung sowie unsachgemäßer Montage oder mangelhafter Montageanleitung) gelten 
die gesetzlichen Vorschriften, soweit im nachfolgenden nichts anderes bestimmt ist. In allen 
Fällen unberührt bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei Endlieferung der Ware an 
einen Verbraucher (Lieferantenregress gemäß §§ 478, 479 BGB). 



 

 

 

(2) Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten 
Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher 
Abnutzung oder Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter oder 
nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel, 
mangelhafter Bauarbeiten, ungeeigneten Baugrundes oder die aufgrund besonderer äußerer 
Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind, sowie bei nicht 
reproduzierbaren Softwarefehlern oder dafür, dass sich die überlassene Software mit der vom 
Besteller verwendeten Datenverarbeitungsumgebung verträgt. Werden vom Besteller oder 
von Dritten unsachgemäß Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten vorgenommen, so 
bestehen für diese und die daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine Mängelansprüche. 

(3) Die Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen 
Untersuchungs- und Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der 
Untersuchung oder später ein Mangel, so ist der BWO Elektronik hiervon unverzüglich 
schriftlich Anzeige zu machen. Als unverzüglich gilt die Anzeige, wenn sie innerhalb von 
zwei Wochen erfolgt, wobei zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Anzeige 
genügt. Der Mangel und die entsprechende Datenverarbeitungsumgebung sind darin 
möglichst genau zu beschreiben. Unabhängig von dieser Untersuchungs- und Rügepflicht hat 
der Kunde offensichtliche Mängel (einschließlich Falsch- und Minderlieferung) innerhalb von 
zwei Wochen ab Lieferung schriftlich anzuzeigen, wobei auch hier zur Fristwahrung die 
rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. Versäumt der Kunde die ordnungsgemäße 
Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist die Haftung von BWO Elektronik für den nicht 
angezeigten Mangel ausgeschlossen. 

(4) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, kann der Kunde als Nacherfüllung zunächst nach 
seiner Wahl Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder Lieferung einer mangelfreien 
Sache (Ersatzlieferung) verlangen. Erklärt sich der Kunde nicht darüber, welches der beiden 
Rechte er wählt, so kann BWO Elektronik ihm hierzu eine angemessene Frist setzen. Nimmt 
der Kunde die Wahl nicht innerhalb der Frist vor, so geht mit Ablauf der Frist das Wahlrecht 
auf BWO Elektronik über. 

(5) Sofern der Lieferer keine andere Art der Nacherfüllung wählt, erfolgt die Nacherfüllung 
durch Beseitigung des Sachmangels der Software wie folgt: 

(a) Der Lieferer wird als Ersatz einen neuen Ausgabestand (Update) oder eine neue Version 
(Upgrade) der Software überlassen, soweit beim Lieferer vorhanden oder mit zumutbarem 
Aufwand beschaffbar. Hat der Lieferer dem Besteller eine Mehrfachlizenz eingeräumt, darf 
der Besteller von dem als Ersatz überlassenen Update bzw. Upgrade eine der Mehrfachlizenz 
entsprechende Anzahl von Vervielfältigungen erstellen. 

(b) Bis zur Überlassung eines Updates bzw. Upgrades stellt der Lieferer dem Besteller eine 
Zwischenlösung zur Umgehung des Sachmangels bereit, soweit dies bei angemessenem 
Aufwand möglich ist und der Besteller wegen des Sachmangels unaufschiebbare Aufgaben 
nicht mehr bearbeiten kann. 

(c) Ist ein gelieferter Datenträger oder eine Dokumentation mangelhaft, so kann der Besteller 
nur verlangen, dass der Lieferer diese durch mangelfreie ersetzt. 



 

 

 

(d) Die Beseitigung des Sachmangels erfolgt nach Wahl des Lieferers beim Besteller oder 
beim Lieferer. Wählt der Lieferer die Beseitigung beim Besteller, so hat der Besteller Hard- 
und Software sowie sonstige Betriebszustände (einschließlich erforderlicher Rechenzeit) mit 
geeignetem Bedienungspersonal zur Verfügung zu stellen. Der Besteller hat dem Lieferer die 
bei ihm vorhandenen zur Beseitigung des Sachmangels benötigten Unterlagen und 
Informationen zur Verfügung zu stellen. 

(6) BWO Elektronik ist berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, 
dass der Kunde den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Kunde ist jedoch berechtigt, einen im 
Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 

(7) Der Kunde hat BWO Elektronik die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit 
und Gelegenheit zu geben, insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu 
übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat der Kunde BWO Elektronik die mangelhafte 
Sache nach den gesetzlichen Vorschriften zurückzugeben. Die Nacherfüllung beinhaltet 
weder den Ausbau der mangelhaften Sache noch den erneuten Einbau, wenn BWO Elektronik 
ursprünglich nicht zum Einbau verpflichtet war. 

(8) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten (nicht: Ausbau- und 
Einbaukosten), trägt BWO Elektronik, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Stellt sich 
jedoch ein Mangelbeseitigungsverlangen des Kunden als unberechtigt heraus, kann BWO 
Elektronik die hieraus entstandenen Kosten vom Kunden ersetzt verlangen. 

(9) Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die Nacherfüllung vom Kunden 
zu setzende angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften 
entbehrlich ist, kann der Kunde vom Kaufvertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. 
Bei einem unerheblichen Mangel besteht jedoch kein Rücktrittsrecht. 

(10) Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen 
bestehen nur nach Maßgabe von Art. IX und sind im Übrigen ausgeschlossen. 

IX. Sonstige Haftung 

(1) Soweit sich aus diesen allgemeinen Liefer- und Leistungsbedingungen einschließlich der 
nachfolgenden Bestimmungen nicht anderes ergibt, haftet BWO Elektronik bei einer 
Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach den einschlägigen 
gesetzlichen Vorschriften. 

(2) Auf Schadensersatz haftet BWO Elektronik – gleich aus welchem Rechtsgrund – bei 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet BWO Elektronik nur 

(a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 

(b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf 
deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf) ; in diesem Fall 
ist die Haftung von BWO Elektronik jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, 



 

 

 

typischerweise eintretenden Schadens begrenzt. Mittelbare Schäden und Folgeschäden, die 
Folge eines Mangels der von BWO Elektronik erbrachten Leistung sind, sind außerdem nur 
ersatzfähig, soweit solche Schäden bei bestimmungsgemäßer Verwendung des 
Vertragsgegenstandes typischerweise zu erwarten sind. 

(3) Die sich aus vorstehendem Absatz 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, 
soweit BWO Elektronik einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die 
Beschaffenheit der Ware übernommen hat. Das gleiche gilt für Ansprüche des Kunden nach 
dem Produkthaftungsgesetz. 

(4) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Kunde nur 
zurücktreten oder kündigen, wenn BWO Elektronik die Pflichtverletzung zu vertreten hat. Ein 
freies Kündigungsrecht des Kunden (insbesondere §§ 651, 649 BGB) wird ausgeschlossen. 
Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 

X. Erfüllungsvorbehalt 

(1) Die Vertragserfüllung steht unter dem Vorbehalt, dass keine Hindernisse aufgrund von 
deutschen, US-amerikanischen sowie sonstigen anwendbaren nationalen, EU- oder 
internationalen Vorschriften des Außenwirtschaftsrechts sowie keine Embargos oder sonstige 
Sanktionen entgegenstehen. 

(2) Der Besteller ist verpflichtet, alle Informationen und Unterlagen beizubringen, die für die 
Ausfuhr, Verbringung bzw. Einfuhr benötigt werden. 

XI. Unmöglichkeit, Vertragsanpassung 

(1) Soweit die Lieferung unmöglich ist, ist der Besteller berechtigt, Schadensersatz zu 
verlangen, es sei denn, dass BWO Elektronik die Unmöglichkeit nicht zu vertreten hat. 
Jedoch beschränkt sich der Schadensersatzanspruch des Bestellers auf 10% des Wertes 
desjenigen Teils der Lieferung, der wegen der Unmöglichkeit nicht zweckdienlich verwendet 
werden kann. Diese Beschränkung gilt nicht, soweit in Fällen des Vorsatzes, der groben 
Fahrlässigkeit oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
gehaftet wird; eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Bestellers ist hiermit nicht 
verbunden. Das Recht des Bestellers zum Rücktritt vom Vertrag bleibt unberührt. 

(2) Sofern Ereignisse im Sinne von Art. II Nr. 3 die wirtschaftliche Bedeutung oder den Inhalt 
der Lieferung erheblich verändern oder auf den Betrieb der BWO Elektronik erheblich 
einwirken, wird der Vertrag unter Beachtung von Treu und Glauben angemessen angepasst. 
Soweit dies wirtschaftlich nicht vertretbar ist, steht BWO Elektronik das Recht zu, vom 
Vertrag zurückzutreten. Gleiches gilt, wenn erforderliche Ausfuhrgenehmigungen nicht erteilt 
werden oder nicht nutzbar sind. Will er von diesem Rücktrittsrecht Gebrauch machen, so hat 
er dies nach Erkenntnis der Tragweite des Ereignisses unverzüglich dem Besteller mitzuteilen 
und zwar auch dann, wenn zunächst mit dem Besteller eine Verlängerung der Lieferzeit 
vereinbart war. 

 



 

 

 

XII. Kündigung 

BWO Elektronik kann Verträge jederzeit mit sofortiger Wirkung schriftlich kündigen, sofern 
hierfür ein wichtiger Grund vorliegt. Ein solcher wichtiger Grund liegt vor, wenn über das 
Vermögen des Kunden das Insolvenzverfahren eröffnet ist oder eine solche Eröffnung 
nachweislich droht, oder wenn der Kunde aufgelöst ist. Sämtliche noch ausstehende 
Forderungen von BWO Elektronik gegen den Kunden für von BWO Elektronik bereits an den 
Kunden erbrachte Lieferungen bzw. Leistungen werden dann sofort fällig, etwaige 
Stundungsabreden verlieren ihre Gültigkeit. 

XIII. Verjährung 

(1) Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für 
Ansprüche aus Sach- und Rechtsmängeln ein (1) Jahr ab Lieferung. Soweit eine Abnahme 
vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der Abnahme. 

(2) Unberührt bleiben die gesetzlichen Sonderregelungen für dingliche Herausgabeansprüche 
Dritter (§ 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB), bei Arglist des Verkäufers (§ 438 Abs. 3 BGB) und für 
Ansprüche im Lieferantenregress bei Endlieferung an einen Verbraucher (§ 479 BGB). 

(3) Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und 
außervertragliche Schadensersatzansprüche des Kunden, die auf einem Mangel der Ware 
beruhen, es sei denn die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 
BGB) würde im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. Die Verjährungsfristen des 
Produkthaftungsgesetzes bleiben in jedem Fall unberührt. Ansonsten gelten für 
Schadensersatzansprüche des Kunden gemäß Art. IX ausschließlich die gesetzlichen 
Verjährungsfristen. 

XIV. Rechtswahl und Gerichtsstand 

(1) Für diese allgemeinen Liefer- und Leistungsbedingungen und alle Rechtsbeziehungen 
zwischen BWO Elektronik und dem Kunden gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland 
unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts, insbesondere des UN-Kaufrechts. 
Voraussetzungen und Wirkungen des Eigentumsvorbehalts gemäß Art. V unterliegen dem 
Recht am jeweiligen Lageort der Sache, soweit danach die getroffene Rechtswahl zugunsten 
des deutschen Rechts unzulässig oder unwirksam ist. 

(2) Ist der Kunde Kaufmann iSd Handelsgesetzbuchs, juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher – auch 
internationaler – Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder 
mittelbar ergebenden Streitigkeiten der Geschäftssitz von BWO Elektronik in Oberndorf a.N. 
BWO Elektronik ist jedoch auch berechtigt, Klage am allgemeinen Gerichtsstand des Kunden 
zu erheben. 

 

 



 

 

 

XV. Salvatorische Klausel 

Soweit einzelne Bestimmungen dieser allgemeinen Liefer- und Leistungsbedingungen 
unwirksam oder nichtig sind, soll dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht 
berühren. Die ganz oder teilweise unwirksame Regelung wird in diesem Fall durch eine 
Regelung ersetzt, deren wirtschaftlicher Erfolg dem der unwirksamen möglichst nahe kommt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


